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Erste Sitzung.
Verhandeltim Silmngssanle des PwvmMl-Ständehanses zu Düsseldorf

am Sonntag, den 5. Febrnar 1888.

Nach Beendigung des in den Hauplkirchen beider Eoufcssioucn abgehaltenen feierlichen
Gottesdienstes versammelten' sich die Mitglieder des Landtages um 12"/^ Uhr im Sitzungssaale
des Provinzial-Ständehauscs.

Von einer Deputation geleitet, trat der Königliche Landtags-Commissar, Herr Ober-
Präsident der Rheinprovinz I)r. von Bardelebcn in den Saal, um den 33. rheinischen
Proviuzial-Landtag zn eröffnen.

In der Eröffnungsrede (oonk. stenographischer Bericht) machte der Herr Landtags»
Commisfar die Mittheilung, daß des Kaisers und Königs Majestät geruht hätten, die Stände der
Provinz auf heute zu einer Sitzung zu berufen, deren Dauer auf 14 Tage bestimmt sei. Zum
Landtags-Marschall hätten Seine Majestät den Fürsten zu Wied Durchlaucht und zum Stell¬
vertreter des Marschalls den Königlichen Schloßhauvtmaun und Kammcrherrn, Herrn Freiherrn
von Solemachcr-Antweiler zu ernennen geruht.

Das Allerhöchste Propositions-Dekret vom 25. Iauuar 1888 enthalte folgende Vorlagen
der Königlichen Staatsregierung:

1. Wahl von 6 Mitgliedern für die nach dem Gesetze vom 26. Mai 1887, betreffend die
Feststellung vou Anforderungen für Volksschulen, zu bildende ProvinziabSchuleommission;

2. Wahl von Abgeordneten zur Mitwirkung bei den Geschäften der Nentcnbank in Münster;
3. Entwurf eines Gesetzes, betreffend die Vereinigung der Rcchtsnnwaltschaft und des

Notariats im Geltungsgebiete des rheinischen Rechts;
4. Entwurf eines Gesetzes über das Grundbuchwesen und die Zwangsvollstreckung in das

unbewegliche Vermögen im Geltungsgebiete des rheinischen Rechts.
Am Schlüsse seiner Rede überreichte der Herr Landtags »Commissar das Allerhöchste

Propositions-Dekret sowie den Allerhöchste« Landtags-Abschied für die zum 32. Landtag versammelt
gcweseueu Stände der Rhcinproviuz dem Landtags-Marschall und erklärte sodann im Namcu Seiner
Majestät des Kaisers und Königs den 33. rheinischen Provinzial-Landtag für eröffnet.

Der Landtags-Marschall bringt ein dreifaches Hoch auf Seine Majestät den Kaiser
und König aus, in welches die Versammlung begeistert einstimmte.

Nachdem, von derselben Deputation geleitet, der Herr Landtags-Üommissar den Saal
verlassen hatte, richtet der Landtags-Marschall vor Beginn der geschäftlichenVerhandlungen die
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Bitte an die Versammlung ihn wie früher so auch diesmal in der Leitung der Geschäfte mit
Vertrauen und Nachsicht zu unterstützen.

Zu Protokollführern ernennt der Landtags-Marschall die Herren Freiherr Eugen
von Loö und Rad ermach er uud wird letzterer für die heutige Sitzung mit der Führung des
Protokolls betraut.

Die Iounmlführung wird dem Freiherrn Schütz von Leer odt übertragen.
Der Laudtags-Marschall bringt hierauf zunächst unter lebhaftem Beifall der Ver¬

sammlung die Absendung folgenden Telegramms an Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit den
Kronprinzen in Vorschlag!

„Die zum Provinzial-Landtag heute zusammeutretenden Stände der Rheinprovinz legen
Eurer Kaiserlichen und Königlichen Hoheit mit dem Gefühl trcuester Ehrcrbietuug veu
innigsten Wunsch zu Füßeu auf baldige völlige Genesung zum Segen des gesammtcu
Vaterlandes.

Namens des Rheinischen Provinzial-Lauotagcs
Wilhelm Fürst zu Wicd,

Landtags-Marschall."
Demnächst gedenkt der Landtags -Marschall mit teilnehmenden Worten der seit der

letzten Session verstorbenen Mitglieder oes Landtags: Ober-Negieruugsrath a. D. Jungen,
Eommerzienrath Kaesen und Kreutzberg. Von diesen habe Herr Commerzienrath Kacsen auch
dem Provinzial-Verwaltungsrath angehört und hier in dankenswerther Thätigkeit namentlich auf
dem Gebiete des Anstaltswesens lc. Hervorragendes geleistet.

Die Versammlung ehrt das Andenken an die Verstorbenen durch Erheben von den Sitzen.
Der Lanbtags-Marschalt verliest nunmehr den Allerhöchsten Landtags-Abschied sowie

das Allerhöchste Propositions-Dekret.
Bezüglich der geschäftlichen Behandlung der Landtagsvorlagen bemerkt der Marschall

zunächst, daß fämmtliche erforderliche Wahlen im Plenum vorgenommen würden, und bitte er,
diese Wahlen in der üblichen Weise vorzubereiten. Im Uebrigcn schlage er vor, die wichtigeren
Vorlagen, wie dies auch früher geschehen sei, vor Ueberweisung an die Ausschüsse in einer Plenar-
Eommission des Landtags vorzuberathen und verweise er an die Plenar-Commissiou die beiden durch
das Allerhöchste Propositions-Dekret dem Landtage zugegangeneu Gesetzentwürfe und von den Vorlagen
des Provinzial-Verwaltungsraths die Nummern 9 — Entwurf eines Statuts, betreffend die Errichtuug
einer Laudesbant in der Rheinprovinz — und 18 — Referat, betreffend Verlängerung der zur
Zeit gelteudeu Etats :c. — sowie endlich ein noch vorzulegendes Referat, betreffend Anträge aus
dem Kreise Malmedy in Folge der dortigen Einteverluste. Zu den Plenar-EommissionSberathungcn
würden auch die Herren Vertreter der Königlichen Staatsregierung be;w. der anwesende Commissar
des Herrn IiMzininisters, Geh. Iustizrath Stolterfoth, eingeladen und ferner der Herr Landes-
Direktor mit den oberen Beamten rcr Centralstelle zugezogen werden. Sodann macht der Laudtags-
Marschall über die vorgenommene Bildung der Ausschüsse Mittheilung. Dieselbe ist folgende:

l. Ausschuß.
Angelegenheiten, welche von der I, und IV. Abtheilung der standischen Centralstclle ressorliren,

Vorsitzender: Vice-Landtags-Marschall, Freiherr von Sole mach er-Ant weil er.
Mitglieder: 1. Graf Westerholt-Giescnberg. 2, Freiherr Eugen von Loö. 3. Graf

Hompesch. ^. Graf Bergh gen. von Trips. 5. Freiherr Schütz von Leerodt. 6. Hcujer. 7, Courth.
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».Adams, 9. Dietze, 10. Melsheimer. 11. von Grand°Ry. 12 Eroon. 18. Peters. 14. Frings.
1.'). Wolters. 16. Freiherr Felix von Loö. 17. Keller. 18 Limbourg.

Beamte der proviuzialständischenVerwaltung: Der Landes-Direktor. Landesrath Fritzen.
Landcsrath Küster. Direktor der Provinzial-Feuer-Socielät, Geheimer Regierungsrath Seul.

II. Ausschuß.
Angelegenheiten, welche von der II. und III. Abtheilung der ständischen Lenlrcilstelle ressortirc».

Vorsitzender: Freiherr Friedrich von Gehr-Schweppenburg.
Mitglieder: 1. Freiherr von Fürsteuberg-Gimborn. 2. Freiherr von Fürstenberg'Borbeck.

3. Freiherr von der Lehen. 4. Graf Franz von Spee. 5. Eisenlohr. 6. Pelizaeus. 7. Sahler.
8. Röchling. 9. Hoffsümmer. 10. Fischer. 11. Könnecke.12. Frieberichs. 13, Grod. 14, Trapp.
15. Breuer. 16. Herrmann. 1?. Schlick.

Beamte der prouinzilllständischcnVerwaltung: Der Landes - Direktor. Landesrath
von Metzeu. Landesrath Klausener. Landes-Baurath Gninbert.

III. Ausschutz.
Angelegenheiten, welche uon der V. Abtheilung der ständischen Zentralstelle ressortiren.

Vorsitzender: Graf Beißet von Gymnich.
Mitglieder: 1. Freiherr von Spies-Aüllesheim. 2. Graf Wilhelm von Spee.

3. von Jordans. 4. Freiherr von Ecrde. 5. Graf Wilderich von Spee. 6, Sommer. 7. Koch.
8. Radermacher. 9. Nels. 10. Hoffmanu. 11. Scheidt. 12. Kattwinkel. 13. üaspcrs.
14. Äeppler 15, Reinhard. 16. Eich. 17. Schmidt von Schwind. 18. Hack.

Beamte der proviuzialständischenVerwaltung: Der Landes-Direltor. Landesrath Brandts.
Landes-Baurath Dreling.

An den I. Ausschußgehen:
1. Verwaltungsberichtdes Provinzial^Berwaltnugsraths für das Etatsjahr vom 1. April 1885

bis 31. März 1886.
2. Verwaltnngsberichtdes Provinzial-Verwaltungsraths für das Etatöjahr vom 1. April 1886

bis 31. März 1887.
3. Referat, betreffenddie Anstellung eines Feuerlösch - Inspektors bei der rheinischen Provinzial-

Feuer-Societät.
4. Antrag auf Dechargiruug der Rechnungen über die Einnahmen uuo Ausgaben für den

Provinzial-Landtag, den Provinzial-Verwaltungsrath und die ständische Ceutral-Vcrwaltungs-
behörde pro 1884/85, 1885/86 und 1886/87.

5. Desgl, der Rechnungenüber den Pensionsfonds für die Wittwen und Waisen der provinzial-
ständischen Beamten pro 1884/85, 1885/86 und 1886/87.

6. Desgl. der Rechnungen über den Hanpt-Etat und den Kreisfonds pro 1884/85, 1885/86
und 1886/87.

7. Desgl, der Rechnungender Provinzial-Feuer-Socictät pro 1884 und 1885.
8. Desgl, der Rechnungen der rheinischenProvinzial-Hülfskasfe und deren Reservefonds pro

1884/85 uud 1885/86.
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9. Desgl. der Rechnungen über den rheinischen Meliorationsfonds und den Nothstanossvnds pro
1884/85. 1885/86 und 1886/87.

10. Desgl. der Rechnungen über den Ständcfonds pro 1884/85. 1885/86 und 1886/87.
I I. Desgl. der Rechnungen über den Irrcnaustalts - Amortisation«- und Verzinsungsfonds pro

1884/85, 1885/86 und 1886/87.
12. Zusammenstellung der gegen den Ständefonds gerichteten Anträge auf Bewilligung von Geld¬

mitteln zur Erhaltung und Nestauriruug von Kunstdenkmäleru. Kirchen :c,, sowie zu sonstigen
verwandten Zwecken.

13. Referat, betreffend Entschädiguug für au Milzbrand gefallenes Rindvieh und Einrichtung einer
provinziellen Rückversicherung für die Ortsuiehversicheruugs^Vereiue.

14. Referat, betreffend anderweitc Regelung des Hagelversichernngswcscns.
15. Referat, betreffend die Vertheilnng eines nicht zur Verwendung gelangten Betrags der vom

27. Provinzial-Landtage zur Rcgulirung der Niers im Kreise Geldern bewilligten Beihülfe
von 17 951 M, auf die betheiligtcn Grundbesitzer.

16. Referat, betreffend Veräußerung des entbehrlichen Terrains des Ausgrabungsfclbes zu
St, Barbara bei Trier.

17. Antrag auf Dechargirung der Rechnungen über die Verwaltung des Rittergutes Desdorf
pro 1884/85 und 1885/86.

18. Desgl. der Rechnungen über die Fonds für lncdere landwirtschaftliche Schulen und sonstige
landwirtschaftliche Zwecke pro 1884/85 und 1885/86.

19. Desgl. der Rechnungen über die Viehentschäbignngsfonds pro 1884/85 und 1885/86.
20. Desgl. der Rechnungen über die Hengstkörgebühren für die Zeit vom 1. Oktober 1880 bis

ultinw 1884/85 und pro 1885/86.
21. Desgl. über den Fonds für Förderung von Kunst uud Wissenschaft pro 1884/85 und 1885/86.
22. Desgl. der Rechnung über die Museums-Verwaltuug pro 1885/86.

An den II. Ausschuß gehen:

23. Antrag auf Dechargirung der Landarmen-Rechnungen pro 1884/85 und 1885/86.
24. Desgl. der Rechnungen über die Polizei-Strafgcldcrfonds und den Ehrenbreitstcincr allgemeinen

: rmenfonds pro 1884/85 nnd 1885/86.
25. Desgl. der Rechnungen über die Kosten der Zwangserziehung verwahrloster Kinder pro 1884/85

und 1885/86.
26. Referat, betreffend Mittheilung der Anordnungen des Provinzial-Vcrwaltungsraths in Aus«

führung des Beschlusses des 32, Provinzial-Landtags vom 19. November 1886 zur Entlastung
der diesseitigen Irrenanstalten.

27. Referat, betreffend Anerbieten der Stadt Essen, einen Bauplatz zur Errichtung einer Taub¬
stummenschule daselbst der provinzialständischen Verwaltung überlassen zu wollen.

28. Referat, betreffend die Übertragung der dem rheinischen Verein wider die Vagabnndennoth
verabfolgten Darlehen von im Ganzen 200 000 M. an die neucoustituirten confessionell
geschiedenenVereine zur Errichtung von Arbeitcrkolonien.

29. Referat, betreffend die zinsfreie Belassuug der zur Zeit dem rheinischen Verein wider die
Vagabundennoth bewilligten Darlehen in Höhe von 200 000 M. an die beiden unter dem Nameu
„Kuratorium für Lühlerheim" uud „Rheinischer Verein für katholische Arbeitcrkolonien" neu
gegründeten Vereine und die Bewilligung einer jährlichen Subvention an die vorgenannten Vereine.
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30. Antrag auf Dechargirnng der Rechnungen der Provinzial-Irrenanstalt zu Andernach pro
1883/84. 1884/85 und 1885/86.

31. Desgl. der Rechnungen der Provinzial-Irreuanstalt zu Bonn pro 1884/85 und 1885/86.
32. Desgl. der Rechnungen der Provinzial - Irrenanstalt zu Düren pro 1883/84, 1884/85 und

1885/86,
33. Desgl. der Rechnuugen der Provinzial - Irrenanstalt zu Grafenberg pro 1883/84, 1884/85

> und 1885/86.
34. Desgl. der Rechnungen der Provinzial - Irrenanstalt zu Merzig pro 1883/84 und 1884/85.
35. Desgl. der Rechnuugen der Provinzial-Irreuanstalt zu Siegburg pro 1883/84,° 1884/85 und

1885/86.
36. Desgl. der Rechnungen über den Vedürfnißfonds für die Provinzial - Irrenanstalten pro

1884/85 und 1885/86.
37. Desgl. der Rechnung über Completirmig der Einrichtung der Provinzial-Irrenanstalt zu Merzig.
38. Desgl. der Rechnungen der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler pro 1883/84 und 1884/85.
39. Desgl. der Rechnungen des Landarmenhauses zu Trier pro 1883/84, 1884/85 und 1885/86.
40. Desgl. der Rechnungen der Provinzial-Bliudenanstalt zu Düren pro 1883/84, 1884/85 und

1885/86.
41. Desgl. der Rechnungen über das Taubstummenwcsen der Rhcinprovinz pro 1884/85 und 1885/86.
42. Desgl. der Rechnungen der Provinzial-Hebammen-Lehranstalt zu Köln pro 1883/84, 1884/85

und 1885/86.
43. Dcögl. der Rechnungen über den Fonds zur Fürsorge für die Epileptiker der Rheinprovinz

pro 1884/1885 und 1885/86.
44. DeSgl. der Rechnungen über den Fonds für Unterstützung milder Stiftungen, Rcttungs-,

Idioten- und anderer Wohlthätigkeits-Austalten pro 1884/85 und 1885/86.
45. Desgl. der Rechnungen über den Ausstelluugsfonds für Hygiene.

An den III. Ausschuß gehen:

46. Referat, betreffend die Heranziehung der Fabriken u. s. w. mit Pra'cipual-Leistungen für den
Wegebau iu der Rheinprovinz.

47. Referat, betreffend den Antrag der Wittwe Kleinbölting und Genossen zu Feldmark Dins-
taten vom 10. Juli 188? auf Beseitigung der Ulmen-Allee zwischen Station 41,8 und 42,2
der Düsseldorf-Emmcrichcr Straße.

48. Referat, betreffend das neue Radfelgen-Gesetz vom 20. Juni 1887.
49. Referat, betreffend die Uebernahme des Verbindungsweges zwischen der Köln-Mindener Pro-

vinzialstraßc und der Nahebrücke bei Bingerbrück.
50. Referat, betreffend Uebernahme von Straßen als Provinzialstraßen und zwar:

Calcar—Goch—Holländische Grenze,
Bensberg—Gladbach—Paffrath,
Saarn—Mintard,
Essen—Gelsenkirchen,
Dinslaken—Bruchhausen,
Andernach—Mähen,
Dhünstraße.

51. Referat, betreffend die Uebernahme der gepflasterten Ortsstraßen im Kreise Meisenheim im
Zuge der Provinzialstraßen auf Provinzialstraßenfonds.
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52. Referat, betreffend den Ausbau einer Proviuzialstraße von Heimbach nach Niedere«,
53. Referat, betreffend den Antrag der Köuiglicheu Regierung zu Eobleu; auf Ausbau einer

Proviuzialstraße vom Bahnhof Seifen bis zur Horhausen-Flummersseldcr Chaussee bei der
sog. Brucher Brücke.

54. Referat, betreffend Petition um Bewilligung eine« Zuschusses für die Sckuudärbahu Staudcrn-
Heim-Meiscuheim.

55. Antrag auf Dcchargirung der Straßen-Geld« und Vaurechmmgeu pro 1882/83, 1883/84
uud 1884/85.

5l>. Desgl. der Rechuuugeu über den Fonds zur Zahlung von Kreis- und Eommuual-Wegebau-
Uuterstützuugcu pro 1883/84, 1884/85 uud 1885/8N.

57. Desgl. der Rechnungen über den Spezial-Etat der Proviuzialstraßc».Verwaltung pro 1884/85
uud 1885/8«.

58. Desgl. der Rechnung über den Fonds zu Provinzialstraßen-Neu« und Umbauten, sowie zur
Zahlung von Ehaussee-Neubau-Prämien für Kunststraßen pro 1884/85.

59. Desgl. der Rechnungen über den Sammelfouds der Proviuzialstraßeu-Verwaltung pro
1884/85 und 1885/86.

<>U. Desgl. der Rechnungen über den Reservefonds der Proviuzialstraßcn-Venvaltuug pro 1884/85
und 1885/86.

61. Desgl. der Rechuuugeu über den Fonds zur Unterstützung von Hinterbliebenen der Provinzial-
straßeumeister, Aufseher uud Wärter pro 1884/85 uud 1885/86.

62. Desgl. der Rechuuug über deu Betriebsfonds des Steinbruchs „Pctersberg" pro 1885/86.

Im Anschluß hieran bemerkt der Landtags -Marsch all, daß er die weiteren Eingänge
behufs Ucberweisuug iu deu Geschäftsgang resp. Zutheilung an die Ausschüsse auch schou i» den
Plenar Eommissioussitzungen zur Mittheilung bringen werde. Weiterhin wird auf deu Vorschlag
des Laudtags-Marschalls die Frist für die Einbringung von Petitionen und selbständigen
Anträgen auf Samstag, den 11. d. M. festgesetzt uud außerdem noch bestimmt, daß von der
gcschäftsordnungsmäßige» Frist für die Offenlegung der Ausschuß-Referate abgesehen werden kann.
Entschuldigt für die heutige Sitzung war der Abgeordnete Schmidt von Sckwind. Znm Schlüsse
weist der Landtags-Marschall noch darauf hiu, welch' wichtige Thätigkeit dem Landtage mit den
beiden ihm von der Königlichen Staatsregieruug vorgelegte,, Gefetzcntwürfcn und der hiermit iu
Verbindung stehenden Vorlage des Provinzial-Vcrwaltungsraths über die Errichtung der Landesbaut
zugewiesen sei. Der Königlichen Staatsregieruug gebühre Dank dafür, daß sie dem letzten stän¬
dischen Landtage Gelegenheit gegeben habe, auch noch diese Gesetzentwürfe zu berathen, und so die
bisherigen Bestrebungen des Landtags zur Reform des Grund-Creditwesens in der Provinz zum
erfolgreichen Abschluß zu bringen.

Hierauf schließt der Landtags-Marschall die Sitzung.
(Schluß der Sitzung 2 Uhr.)

Wilhelm Fürst zu Wird,
«andtags-Marschall.
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Zweite Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Prouinzial'Ständehauses zn Düsseldorf

am Montag, den 6. Februar 1888.

Ueber diese Sitzung ist ein besonderes Geschäftsprotokollnicht aufgenommen worden.
Siehe den stenographischen Bericht.

Dritte Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Provinzial°Ständehanses zu Düsseldorf

am Dienstag, den 7. Februar 1888.

Der Landtags-Marschall eröffnet die Sitzung um 5 Uhr.
Das Protokoll der ersten Sitzung wirb verlesen und genehmigt.
Als Protokollführer für die heutige Sitzung fungirt der AbgeordneteFreiherr Eugen

von Loö.
NachbezeichneteEingänge sind in der Plenar-Commifsionssitzungvom 6. d. M. zur

Mittheilung und, wie augegeben,in den Geschäftsganggebracht worden:
1. Schreiben des Herrn LandtagS-Commissars,betreffenddie Neuwahl von Abgeordneten

zur Mitwirkung bei den Geschäftender Rentenbank in Münster.
Wird als Wahlfache behandelt werden.
2. Schreiben des Herrn Landtags-Commisfars,wonach der Herr Minister des Innern

durch tägliche kurze Berichtevon dem Verlauf der Landtags-VerhandlungenKenntniß zu erhalten wünscht.
Der Landtags-Marschall wird das Weitere veranlassen.
3. Von dem Abgeordneten Graf Wilderich von Spee ist eine Petition übergeben

worden in Angelegenheitdes Straßenbaues Heimbach-Nideggen.
Dieselbe wurde im Anschluß au das Referat des Provinzial-Verwaltungsraths unter

Nr. 60 der Drucksachen an den III. Ausschußverwiesen.
4. Petition des I. P. Lenzen zu Fischeln um Bewilligung einer Subvention zur

Unterstützungseiner provinzialhistorischen Arbeiten.
Dieselbe wurde von dem Abgeordneten Freiherrn von der Lehen zu der seinigen

gemacht,genügendunterstütztund dem I. Ausschußüberwiesen.
5. Gesuch des Obersten von Giese zu Karlsruhe um Unterstützungseiner Bestrebungen

zur Hebung der Torf-Kultur i» der Eifel.
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Dasselbe wurde an den Proviuzial-Verwaltuugsrath zur Vorberathung verwiesen.
Neu eingegangensind:
1. Von Seiten des Central-Gewerbevereins für Rheinland, Westfalen und benachbarte

Bezirke eine Einladung an die Laudtagsmitgliederzum Besuch des hiesigenGewerbemuseums.
2. Gesuch aus der Gemeinde Obcrnau, Kreis Altenkirchen, um Bewilligung einer Wegebau-

Unterstützung.
Wird an den Provinzial-Verwaltungsrath zur ressortmäßigenErledigung verwiesen.
3. Petition des Kreislandraths zu Adenau, betreffend die Herstellung einer Straßen¬

verbindung von Kempenich nach dem Brohlthal.
Dieselbe wird an den Provinzial-Verwaltmigsrath zur weiteren Behandlung verwiesen.
4. Gesuch des Müllers Hermann Schotten zu Wessen, Kreis Vergheim, um Bewilligung

einer Unterstützungwegen erlittener Wasserbeschädigung.
Der AbgeordneteWeidt macht das Gesuch zu dem seinigcn, dasselbe wird genügend

unterstütztund geht an den I. Ausschuß.
Der AbgeordneteWeidt wird auf seiuen Wunsch für diese Sache dem I. Ausschußmit

berathender Stimme zugetheilt,desgleichen der AbgeordneteGraf Beißel.
5. Schreiben resp. Antrag von Seiten des Präsidenten des landwirthschaftlichenVereins

für Rheinprcußen,betreffendKrankenversicherung der land- und forstwirthschaftlicheu Arbeiter.
Wird zur weiteren Behandlung an den Provinzial-Verwaltungsrath verwiesen.
Der AbgeordneteFreiherr Felix von Loc, ist ans seinen Wunsch aus dem I. Ausschuß

ausgeschieden und dem II. Ausschuß zugetheiltworden.
Es wird in die Tagesordnung eingetreten:
Zur Tagesordnung stehen:

. a) Der Gesetzentwurf über das Grunbbuchwesenund die Zwangsvollstreckungin das
Maz^^ uubewegliche Vermöge« im Geltungsbereichedes rheinischen Rechts;

I») der Gesetzentwurf, betreffenddie Vereinigungder Rechtsanwaltschaftund des Notariats
Mln^^ im Geltungsbereichdes rheinischen Rechts.

Beide Gesetzentwürfe waren in der Plenar-Commissionssitzungdes Landtags vom 6. d. M.
(oons. stenographischer Bericht) vorberathen und demnächstan den I. Ausschußverwiesenworden,

1. Zn dem Gesetzentwurf «,cl », hatte der I. Ausschußauf Gruud der Berathung in der
Plenar-CommissionfolgendenAntrag formulirt:

„Hoher Landtag wolle beschließen, zu dem vorliegenden Gesetzentwurffeine Zustimmung
zu erklären, und dem Ermessender Königlichen Staatsrcgierung anheimgeben, die in
dem Referate des ProvinziabVerwaltungsraths zu den 8§. 1. 3, 4 (S. 14) 6, 8, 10, 11,
14, 15, 17, 18, 32, 33, 34, 48, 59 und 61 enthaltenen Abänderungsvorschlägeund
Wünschein Erwägung zn ziehen."

Der Antrag des Ausschusses wird ciustimmigangenommen.
Der in dem Referate des Provinzial-Verwaltungsraths auf S. 15 enthalteneAbänderungs-

vorfchlag zu §. 4 ist hieruach allein nicht genehmigt.
2. Zu dem Gesetzentwurfaä d wird vom I. Ausschußfolgende Beschlußfassungbeantragt:

„Hoher Landtag wolle beschließen,zu dem vorliegendenGesetzentwurfe in derjenigen
Weise seine Zustimmung zu erklären, daß die Bestimmung des Artikels 5 der Ver¬
ordnung und Tarordnung für die Notarien vom 25. April 1822 (Ges.-S. S. 109),
welche den Notaren die Ausübung der Advokatur untersagt, nach dem Vorschlagedes
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Provinzial-Verwaltungsraths nur dahin abgeändert werde, daß die Verbindung der
Nechtsanwaltfchaflund des Notariats an denjenigenOrten erfolgen kann, wo ein
Bedürfniß hierzu vorliegt."

Der Antrag des Ausschusses wird mit großer Majorität angenommen.
Hierauf schließt der Landtags-Marschall die Sitzung.

(Schluß der Sitzung 6 Uhr.)

Wilhelm Fürst zu Wied,
Landtags-Marschall.

Vierte Sitzung.
Verhandelt im Sihungssaale des Prooinzial»Ständehauses zu Düsseldorf

am Donnerstag, den 9. Febrnar 1888.

Ueber diese Sitzung ist ein besonderes Oeschäftsprotokollnicht aufgenommen worden.
Siehe den stenographischen Bericht.

Fünfte Sitznng.
Verhandelt im Sihnngssaale des Provinzial-Ständehauses zu Düsseldorf

am Samstag, den 11. Februar 1888.

Der Landtags- Marsch all eröffnet die Sitzung um 10 Uhr.
Das Protokoll der vorigen Sitzung wird verlesen und genehmigt.
Das Protokoll der heutigen Sitznng führt der AbgeordneteNadermacher.
Nachstehende Eingänge sind in der Plenar-Commissionssitzungvom 9. d. Mts. mW

getheilt und wie folgt in den Geschäftsganggebracht worden:
1. Gefuch aus der Gemeinde Kempfeld um Ausbau resp. Uebernahme der Poststraße

von Katzcnloch bis an den fiskalischen Wald, Bann Bruchweiler.
Der AbgeordneteHerr mann macht das Gesuch zu dem scinigcn, dasselbewird genügend

unterstütztund geht an den III. Ausschuß.
Herr Herrmann wird auf seinen Wunsch für diese Angelegenheitdem III. Ausschuß

mit berathender Stimme zugetheilt.
2. Schreiben des Herrn Landtags-Commissars,betreffend die Unterstützungder Königlichen

Webe-, Färberei- und Appreturschulezu Crefeld.

3»
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Geht im Anschlußan die Vorlage des Proviuzial-Verwaltungsraths unter Nr. 43 der
Drucksachen (Anträge gegen den Ständefonds) an den I. Ausschuß.

Der Abgeordnete Pelizaeus wird auf seinen Wunsch für diese Angelegenheitdem
I. Ausschuß mit berathender Stimme zugetheilt.

3. Schreiben des Pfarrers Oesterling zu Dudweiler, betreffend Maßnahmen zur
wirthschaftlichen und sittlichenHebung des dortigen Bergmannsstandes.

Der AbgeordneteRoechling macht die Angelegenheitzu der seinigen; sie wird genügend
unterstütztund geht an den I. Ausschuß.

Herr Roechling wird auf seinen Wunsch für diese Sache dem I. Ausschuß mit be¬
rathender Stimme zugetheilt.

4. Antrag des Provinzial-Verwaltungsraths zu dem Gesuche des Obersten von Giese
um Unterstützungseiner Bestrebungen zur Nutzbarmachungder Torfmoore in der Eifel.

Die Angelegenheitgeht nunmehr mit dem Antrage des Provinzial-Verwaltungsraths an
den I. Ausschuß.

5. Petition von Seiten des Magistrats der Stadt Bochum um Gewährung eines Zu¬
schusses für die rheinisch-westfälischeHüttenschulezu Bochum.

Die Petition findet keine Unterstützung und ist also abgelehnt, wonach der Landtags-
Marschall Bescheid erlassen wird.

6. Petition des Bürgermeisters zn Nicderzissen um Ausbau der Wegestrecke Niederzissen-
Oberzisseu-Galenberg.

Die Petition ist von dem Abgeordneten Grod übergeben und zu der seinigengemacht,
sie findet Unterstützungund geht an den III. Ausschuß.

Der AbgeordneteGrod wird auf seinen Wunsch für diese Angelegenheit dem III. Ausschuß
mit berathender Stimme zugetheilt.

Neu eingegangensind:
1. Mittheilung von Seiten Sr. Durchlaucht des Fürsten von Salm-Reifferscheidt-

Dyck, daß er verhindert sei, an den Sitzungen des Landtags Theil zu nehmen.
2. Schreiben des Obersten von Giese, enthaltendnähere Erläuterungen zu seinen früheren

Vorschlägenüber die Verwerthung der Torfmoore in der Eifel.
Geht als weiteres Material in der betreffendenAngelegenheitan den I. Ausschuß.
3. Beschwerdedes früheren ständischenWege-Bauinspektors van der Plassen wegen

seiner Entlassung aus dem Dienste des Proviuzial-Verbandes.
Der AbgeordneteAdams macht diese Angelegenheitzu der seinigen, sie wird unterstützt

und geht an den III. Ausschuß.
Herr Adams wird auf seinen Wunsch für diese Sache dem III. Ausschuß mit berathender

Stimme zugetheilt.
4. Gesuch der Gemeinde Eckersweiler,Kreis St.-Wendel, um Unterstützungbehufs Aus¬

besserung eines aus dem Mittelalter herrührenden Kirchthurms.
Das Gesuchfindet keine Unterstützungund ist daher abgelehnt. Der Lanbtags-Marschall

wird die Gemeindehiernach bescheiden.
Es wird in die Tagesordnung eingetreten,uud finden die einzelnenGegenstände derselben

in abgeänderter Reihenfolge Erledigung wie folgt:
.. 1. Zu dem Referate des Proviuzial - Verwaltungöraths in Nr. 45 der Drucksachen,

HM°^—-betreffend anderweitigeRegelung des Hageluersicherungswesens,erklärt sich die Versammlung nach
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dem Antrage des I, Ausschusses einstimmig damit einverstanden, daß die angestrebte andcrweite
Regelung des Hagelversicherungswesensvorläufig auf sich beruhen bleibe.

2. In der Angelegenheit,betreffendEntschädigungfür an Milzbrand gefallenes Rindvieh
und Einrichtung einer provinziellenRückversicherungfür die Orts-Viehversicherungsvereine,wird
nach dem von dem I. Ausschuß zu dem seinigcn gemachtenAntrage des Provinzial-Verwaltungs-
raths in dem Referate »ud Nr, 44 der Drucksachen einstimmigbeschlossen: Zl,.

„von der Einrichtung einer provinziellen Rückversicherungfür die Orts-Viehversiche- —^'
rungsvcreinc nunmehr abzusehen, dagegen den Provinzial-Verwaltungsrath zu ermäch¬
tigen, die Frage der Entschädigungder an Milzbrand fallenden Thiere nach wie vor
im Auge zu behalten, dieselbe unausgesetztzu verfolgen und wiederholt dahin zu wirken,
daß den Provinzial-Verbändcn durch Ausdehnung des §. 22 des PreußischenGesetzes,
betreffend Ausführung des Reichsgefetzesvom 12. März 1881 auf da« an Milz,
brand fallende Rindvieh die Möglichkeitgewährt werde, für Letzteres Entschädigung zu
leisten".

3. Das Gesuch des Ioh. Pet. Lentzen zu Fischelu um eine Subvention zur Fort¬
setzung seiner provinzialhistorischcnArbeiten wird nach dem Antrage des I. Ausschusses abgelehnt.

4. Die Versammlung nimmt Keuntuiß von den Berichtendes Provinzial-Verwaltungsraths
über die Ergebnisse der provinzialständischcuVerwaltung für die Etatsjahre vom 1. April 1885
bis 31. März 1886 und vom 1. April 1886 bis 31. März 188? und erklärt sich nach dem auf
Seite 13 des Vcrwaltungsberichts pro 1885/86 enthaltenen Antrage, welchem der I. Ausschuß
beigetreten war, mit der Verwendung von 80 845 M. 75 Pf. aus den Ueberschüsfcudes
Hauptctats pro 1885/86 zur außerordentlichenTilgung der Irrenanstalts-Bauschuld nachträglich
einverstanden.

5. Betreffs der Verthcilung eines nicht zur Verwendung gelangten Betrages der vom U„.
27. Provinzial-Laudtag zur Regulirung der Niers im Kreise Geldern bewilligtenBeihülfe von
17 951 M, auf die betheiligten Grundbesitzer wird nach dem übereinstimmendenAutrage des
Provinzial-Verwaltungsraths in dem Referate sud Nr. 46 der Drucksachen und des I. Ausschusses
genehmigt,daß der nicht zur Verwendung gelangte Betrag des Proviuzial-Zuschussesnach Deckung
eines Prozeßkostcnbetragcsim Restbetrage von 1390 M. 19 Pf. nach Maßgabe des neu ermittelten
Katastral-Reinertrages zur Vcrtheilung resp. Gutschreibunggelange.

6. Der Antrag des Provinzial-Verwaltungsraths in dem Referate 8ub Nr. 71 der ,.
Drncksache: ^«^g^

„Hoher Landtag wolle sich mit der Errichtuug einer weiteren landwirthschaftlichen
Winterschulein Lennep für die Kreise Lennep, Gummersbach, Wipperfürth, Barmen
und Elberfeld unter Gewährung eines Iahreszuschusscs von 2200 M. mit der Maß.
gäbe einverstandenerklären, daß diefe Schule unter das für die landwirthschaftlichen
Winterschulender Rheinprovinz bestehende Normalstatut subsumirtwerde",

wird nach dem Antrage des I. Ansschnsses einstimmigangenommen.
7. Zu dem Referate des Provinzial-Verwaltungsraths »ud Nr. 47 der Drucksachen, Zs

betreffendVeräußerung des entbehrlichenTerrains des Ausgrabungsfeldes zu St. Barbara bei^ ~°^e ^
Trier wirb nach dem Antrage des I. Ausschusses beschlossen,dem Verkaufevon 48 », 45 ^m des
qu Terrains nach Vorschlagdes Provinzial-Verwaltungsraths die Genehmigungzu ertheilen.

8. Von dem Inhalte des Referats des Provinzial-Verwaltungsraths in Nr. 22 der
Drucksachen,betreffend die in Ausführung des Beschlusses des 32. Provinzial-Landtags vom

"m-

Anlage «
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19. November 1886 Seitens des Provinzial-Verwaltungsraths getroffenenAnordnungen zur Ent¬
lastung der provinzialständischenIrrenanstalten, wird zustimmend Kenntniß genommen.

^, 9. 9. Zu dem Referate des Provinzial-Verwaltungsraths in Nr. 23 der Drucksachen,
Äna^ betreffend das Anerbieten der Stadt Essen a, d. Ruhr zur unentgeltlichenÜberlassung eines

Bauplatzes behufs Errichtung einer Taubstummenanstalt daselbst, wird nach dem Antrage des
II. Ausschusses einstimmtgbeschlossen:

„den Provinzial-Verwaltungsrath zu ermächtige«,
1. das Anerbieten der Stadt Essen, einen zum Bau einer Taubstummenanstalt

geeignetenBauplatz unentgeltlichder provinzialständischenVerwaltung zu über¬
lassen, anzunehmen;

2. auf diesem geschenkten Terrain eine Taubstummenanstalt zu erbauen nnd dieselbe
in Essen zu belassen, folange ein Bedürfniß zur Unterhaltung einer Taub¬
stummenanstaltdaselbst vorhanden ist;

3. die erforderlichenGeldmittel aus dem Kapitalvermögen der Anstalt Kempenzu
entnehmen."

c 10. Es wird nach dem vom III. AusschußdringendbefürwortetenAntrage des Provinzial-
In° ^- Verwaltungsraths in dem Referate 8nK Nr. 54 der Drucksachen einstimmigbeschlossen:

„den Provinzial-Verwaltungsrath zu beauftrage«, die geeignetenSchritte zu thun, um
den Erlaß eines Gesetzes, betreffend die Heranziehung der Fabriken n. f. w. mit
Präcipualleistungeu für den Wegeban, und zwar fowohl für die Provinzialstraßen, wie
die Kreis- und Genieindewegein der Nheinprovinz herbeizuführen."

^2, 11. Zu dem Gefuche der Wittwe Kleiubölting und Genossenzu FeldmarkDinslaten
auf Beseitigungder Ulmenallce zwischen Station 41,8 und 42,2 der Düsseldorf-EmmericherPro-
vinzialstraßewird nach dem Antrage des III. Ansschusscs bezw. des Provinzial-Verwaltungsraths
in dem Referate sud Nr. 55 der Drucksachen beschlossen:

„die Petentcn dahin zu bescheiden,daß zur Zeit eiue Entferuuug der Nlmenallee im
allgemeinen Interesse nicht statthaft erscheine, die Bäume jedoch beseitigt werden
würden, sobald die dazwischen gepflanztenLinden genügend angewachsen sein würden."

^. 12. Zu dem Referate des Provinzial-Verwaltuugsraths unter Nr. 56 der Druckfachen,
betreffenddas neue Radfelgengesetz vom 20. Juni 1887, wird der vom III. Ausschuß gestellte
Antrag einstimmigangenommen,dahin lautend:

„Der hohe Landtag wolle sich mit den in dem Referate des Provinzial-Verwaltungs¬
raths enthaltenen Ausführungen in Allem einverstandenerklären, außerdem aber dem
Prouinzial-Verwaltungsrathe auch noch empfehlen, möglichst dahin zu Wirten, d,aß in
Zukunft von der im ß. 6 des Gefetzes nl. 3 zugestandenenBefugnis;, für bestimmte
Straßenstrccken auf Antrag der Straßenverwaltung zeitweilig durch Beschluß des
Bezirks - Ausschussesdie Höhe des Ladungsgewichts in angemessener Weise bis zum
gesetzlich zulässige» Minimum herabzusetzen, ausgiebig Gebrauch geinachtwerde."

^, 13. Der vom III, Ausschuß befürwortete Antrag des Provinzial-Verwaltungsraths in
N"5 dem Referate «ud Nr. 72 der Druckfachen:

„Hoher Landtag wolle dem Beschlusse des Provinzial-Verwaltungsraths, wonach
behufs Verlegung der Voppard - Zeller Provinzialstraßc Station 32,9 das zwischen
der Provinzialstraßc und der Mosel gelegene Grnndeigenthum— Zeller Kalkofen—
von der Wittwe Andries zum Gesammtpreise von 27 500 M. augekauft ist, feiu
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nachträgliche Geuehmiguug ertheilen und bestimmen, daß diese Summe aus den
bereiten Beständen des Sammelfonds zu Zweckender Provinzialstraßen-Verwaltung
entnommenwerde,"

gelangt einstimmigzur Annahme.
Hiermit war die Tagesordnung erledigt.
Der Landtags-Marschall schließt die Sitzung und wird die nächste Sitzung auf

Freitag den 17. d. M., Vormittags 10 Uhr, angesetzt.
(Schluß der Sitzung 11^ Uhr.)

Wilhelm Fürst zu Wied,
Landtags-Marschall.

Sechste Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Provinzial-Ständehanses zu Düsseldorf

am Freitag, den 17. Februar 1888.

Der Landtags-Marschall eröffnet die Sitzung um 10 Uhr.
Das Protokoll der vorigen Sitzung wird verlesenund genehmigt.
Das Protokoll der heutigen Sitzung führt der Abgeordnete Freiherr Eugen von Loe.
Der Abgeordnetevon Grand-Rh hat angezeigt, daß er verhindert fei, an den ferneren

Sitzungen des Landtags Theil zu nehmen.
Sc. Durchlaucht der Fürst von Solms-Vraunfels hat mitgetheilt, daß er durch

Krankheit verhindert sei, den Sitzungen des Landtags beizuwohnen.
Desgleichen hat der Abgeordnete Freiherr von Fürsten berg-Aorb eck seine Ver¬

hinderung angezeigt.
Eingegangen sind:
1. Mittheilung von Seiten des Herrn Landtags-Commifsars,betreffendden Statutentwurf

über die Erweiterung der rheinischen Proviuzial-Hülfskaffe zn einer Landesbankder Rheinprovinz.
Das Schreiben geht zu den Akten.
2. Petition der Wittwe des ständischen Wege-Bauinspektors Meseck um Erhöhung ihrer

Wittwenpcnsion.
Das Gesuch ist zu spät eingegangenund gelangt nicht mehr zur Behandlung.
Es wird in die Tagesordnung eingetreten und wie folgt beschlossen:
1. Zu dem Referate des Provinzial-Verwaltungsraths in Nr. 6 der Drucksachen, betreffend Zs

Anstellungeines Inspektors behufs Revision des Feuerlöschwesens bei der Direktion der Provinzial«— ^ ^5.
Feuer-Societät und Erhöhung der etatsmäßigcn Mittel zur Verbesserungdes LöschlMfewefens auf
40000 M., wird nach dem vom I. Ausschußgestellten Antrag einstimmigbeschlossen:

„;>,) die Anstellung eines Inspektionsbeamten behufs Revision des Feuerlöschwesens
innerhalb der Gemeindender Provinz mit der Bezeichnung „Revisor" zu genehmigen
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und die Provinzial-Feuer-Societät zu ermächtigen, die zu dessen Besoldung sowie die
zur Entschädigung für seine Reisen erforderlichen Mittel zu verausgaben;

b) die in Titel VI des Ausgabe-Etats der Societät vorgesehene Summe vom
1. Januar d. I. ab auf 400N0 M. zu erhöhen."

^ 2. Die Vorlage des Provinzial-Verwaltungsraths iu Nr. 18 der Drucksachen, betreffend
^"^ 'die Verlängerung der zur Zeit geltenden Etats bis zur Beschlußfassung des neuen Provinzial-

Landtags sowie die weitere Erhebung der Provinzial-Umlage, war in der Plenar-Commissionssitzung
des Landtag« vom 9. d. M. vorberathen und demnächst an den I. Ausschuß verwiesen woroen.

Seitens des Provinzial-Verwaltungsraths war beantragt:
I. Der hohe Provinzial-Lcmdtag wolle beschließen:

„Daß der für die Etatsjahre vom 1. April 1886 bis 31. März 188? und vom
1. April 188? bis 31. März 1888 festgesetzteHaupt-Etat, sowie die dem letzteren
als Anlagen beigefügten 22 Spezial-Etats über den 1. April 1888 und der Ausgabe-
Etat der Provinzial-Feuer-Societät über den 1. Januar 1888 hinaus bis zur weiteren
Beschlußfassung des nach dem Inkrafttreten der Proviuzial-Ordnuug vom 1. Juni 188?
berufenen Provinzial-Landtages in Geltung verbleiben sollen, jedoch mit den Abände¬
rungen, daß

:»,) in Titel III der Ausgaben des Hanpt-Etats die unter den Nummern 1, 3
und 4 aufgeführten Ausgabeposten mit 134 000 M., 69 656 M. 66 Pf. und
29 754 M. 34 Pf., zusammen 233 411 M. vom 1. April 1888 fortfallen,
dagegen 333 411 M. iu Ausgabe zu stellen und zur Beschlußfassung des neuen
Provinzial-Landtages (eunk. §. 27, Absatz 5 der Kreisordnung vom 30. Mai
188?) bez. zur Vertheilung auf die einzelnen Landkreise der Provinz zu reserviren
sind, und

I)) daß in Titel III der Einnahmen des Spezial-Etats des Provinzial-Landtags,
des Provinzial-Verwaltungsraths und der Central-Verwaltungsbehörde an Stelle
der dort vorgesehenen zwei Procent vom 1. April 1888 ab vier Procent von
den Einnahmen aus den Kapitalbeständen des Polizei-Strafgelberfonbs und den
aufkommenden Polizei-Strafgeldern als Verwaltung«-Beitrag erhoben werben
sollen."

II. Hoher Provinzial-Landtag wolle weiter beschließen:
a) „Daß für da« Etatsjahr 1888/80 eine Provinzial-Abgabe von 2 960 000 M. aus¬

zuschreibensei, deren Vertheilung auf die einzelnen Land- und Stadtkreise iu Gemäßheit
der Bestimmungen der Hß. 106 bis 108 inkl. der Provinzial-Ordnung vom 1. Juni
188? zu erfolgen habe,

I>) daß ferner bei dem Ausschreiben dieser Provinzial-Abgabe der Bedarf für Ver¬
kehrsanlagen beziehentlich die Verwaltung und Unterhaltung der früheren Bezirks¬
straßen auf den Betrag von 2 660 000 M, anzugeben sei, zu welcher Summe der
Kreis Wetzlar auf Grund des §.11 des Regulativs, betreffend die Vereinigung
der in der Rheinprovinz bestehendenVezirts-Straßcnfonds und der Fonds zu der Unter¬
haltung der Staatsstraßen zu einem Provinzial-Straßenfonds vom 17. Januar 1876
einen Beitrag nicht zu leisten habe."

Bei der Berathung im I. Ausschusse war sodann Seitens des Direktors der Provinzial-
Feuer-Societät beantragt worden, folgende Positionen des Ausgabe-Etats der Societät für die
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Etatsjahre vom 1. Januar bis 31. December 1886 und vom 1. Januar bis 31, December 1887
neu einzustellen bezw. zu erhöhen:

Titel I L, Kasse. Besoldung für 1 Buchhalter 2500 M. Besoldung für 2 Kassen-
Assistenten zu je 1800 M. -^ 3600 M.

Titel I v, Technische Beamte. Besoldung für 1 Revisor 2500 M.
Titel VI, Prämien. Erhöhung der etatsmäßigen Mittel zur Verbesserung des Lösch-

hülfeweseus ans den Betrag von 40 000 M., also mehr 20 000 M.
Der I, Ausschuß hatte sich mit diesem Antrage einverstanden erklärt und seinerseits bean¬

tragt, der Provinzial-Landtag wolle die Anträge des Provinzial-Verwaltungsraths mit der Maßgabe
genehmigen, daß unter I hinter d bei o als Zusatz erscheine, daß der Ausgabe-Etat der Proviuzial-
Feuer-Societät um den Betrag der vorbczifferten Positionen erhöht und somit auf die Summe von
206 070 M. festgestellt werde.

Der Antrag des I. Ausschusses wird einstimmig angenommen.
3. In Erledigung der Vorlage des Provinzial-Vcrwaltnngsraths 8u,b Nr. 48 der Druck- U,.

lachen, betreffend Anträge gegen den Ständefouds, werden nach den Vorschlägen des I. Ausschusses i? n/^
bewilligt:

1. für die monumentale Ausführung der bei Gelegenheit des Kaiserfestes im Treppen¬
hause des Ständehauscs aufgestellten Figurengruppe 40 000 M. mit der Maßgabe,
daß diese 40 000 M. bei der Provinzial-HUlfskasse rentbar angelegt werden, um später
nach Bedürfniß Verwendung zu finden,

2. für den Waldbröler Schutzverein 15 000 M., welche auf die Schuld der Provinzial-
Hülfskasse in Anrechnung kommen sollen,

8, für das Magdalenenstift in Bonn als einmalige Unterstützung bei der beabsichtigten
Errichtung eines eigenen Hauses an Stelle der jetzigen Micthwohnung 6000 M;

4. für die Liebfrauenkirche in Coblenz 15 000 M,
5. für den Kreuzgang an der katholischenStiftskirche in Kyllburg, Kreis Bitburg 6000 M.,
6. für die Simultan-Pfarrkirche in Kirchberg, Kreis Simmcrn 6000 M. (zur Ernencrung

der Dachconstruktion, Geraderichtung der Mauern und Verstärkung der Strebepfeiler),
?. für die katholische Pfarrkirche in Hirzenach, Kreis St Goar 2000 M. (zur Aus¬

besserung des verwitterten Mancrwerks des Weslthurms),
8. für die katholische Pfarrkirche, frühere Stiftskirche, in Münstereifel, Kreis Nhcinbach

10 000 M.
Bezüglich der übrigen vorliegenden Anträge und zwar:
1. für die katholische Pfarrkirche zn Andernach,
2. für die katholische Pfarrkirche zu Stcinborn,
3. für den Bau einer neuen katholischen Kirche zu Braunfels,
4. Antrag auf Uebernahme des Burgterrains der Schloßruine zu Burg in das Eigen¬

thum der Provinz und Bewilligung eines Zuschusses zum Wiederaufbau derselben,
5. Autrag des Kuratoriums der Königlichen Webe-, Färberei- und Appreturschnle zu

Crefeld, die seitherige Beihülfe von 6000 M. sowohl für das laufende Jahr, als auch
für die späteren Jahre um je 6000 M., also auf 12 000 M. zu erhöhen,

wird nach dein Vorschlage des I. Ausschusses Ablehnung beschlossen, wobei den Petenten uä 5
anheimgegeben wird, in qu. Angelegenheit bei dem neuen Landtage vorstellig zu werden.
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^,, 4. Das Referat des Provinzial-Vcrwaltungsralhs, betreffend die Erweiterung der rheini-
Unü^ ' _^^ Provinzial-Hülfskaffe zu einer Laudesbauk der Rhcinprovinz, nebst Statut-Entwurf (Nr. 9

der Drucksachen) war in der Plenar-Commifsionssitzung des Landtags vom 9. d. M. vorberathen
und hierbei das Statut mit den Abänderungen vorläufig angenommen worden, daß:

»,) im ß. 13 der letzte Satz: „Bei jeder Theilzahlung — erstreckt" gestrichen,
l>) im §. 25 der letzte Satz von dem Worte „fobald" bis „Bedacht zu nehmen" eben¬

falls gestrichen wurde.
Ferner war der Antrag des Provinzial-Verwaltungsraths am Schlüsse seines vorgedachten

Referats in folgender veränderter Fassung zur vorläufigen Annahme gelangt:
„unter Zugrundelegung des beifolgenden Statutes die Errichtung einer Landesbank der
Rheinprovinz zu beschließen und den Proviuzial-Verwaltungsrath zu ermächtigen, diesen
Entwurf im Wege der Königlichen Kabiuets-Ordre zur Geltung zu bringen, sowie die
nothwendigen Abänderungen vornehmen zu dürfen,"

Die Angelegenheit war socauu an den I. Ausschuß verwiesen worden und brachte letzterer
als weitere Abänderung des Statut-Entwurfs in Vorschlag:

„dem §. 7 nach dem Schlußworte „abzustufen" hinzuzufügeu: „wobei besonders auf
Herabsetzung desselben event, behufs schnellerer Tilgung der Schuld zunächst fiir länd¬
liche Darlehen Bedacht zu nehmen ist."

Hiernach beantragte der I. Ausschuß die vorstehenden Abänderungen der W. 7, 13 uud 25
zu genehmigen und mit diesen Abänderungen des Statuts deu folgenden Antrag anzunehmen:

„Hoher Provinzial-Landtag wolle unter Zugrundelegung des beifolgenden Statuts die
Errichtung einer Landesbank der Rheinprovinz beschließen und den Provinzial - Ver-
waltuugsrath ermächtigen, diesen Entwurf im Wege der Königlichen Kabiuets-Ordre
zur Geltung zu bringe«, sowie die nothwendigen Abänderungen vornehmen zu dürfen."

Der Abgeordnete Wolters stellt den Antrag, im §. 25 des Statuts die Worte
„insoweit der Provinzial-Landtag keine andere Bestimmung trifft" zu streichen, zieht aber diese»
Antrag wieder zurück.

Das Statut wird mit den vom I. Ausschuß vorgeschlagenen drei Abänderungen uud dem
vorangegebeucn weiteren Antrage des Ausschusses «n dloc genehmigt.

2^- 5- Das Referat des Proviuzial-Berwaltungsraths in Nr. 73 der Drucksachen, betreffend
.^--^—^Anträge aus dem Kreise Malmedy auf:

1. weitere Wegebau-Beihülfe» und
2. Erlaß einzelner Nothstands-Darlehn aus dem Jahre 1883 gegen Aufbringung des

Betrages durch Naturaldicnste für Gemeinde-Wegebauten;
3. Bewilligung einer zinsfreien Anleihe von 10 000 M.,

war in der Pleuar-Commissioussitzung des Landtags vom 9. d. M. gleichfalls vorberathen und
demnächst an den III. Ausfchuß verwiesen worden.

Der III. Ausschuß bcautragte in Uebercinstimmnng mit dem Befchlnsse des Provinzial«
Verwallnngsraths, die Anträge des Kreislandraths zu Malmedy abzulehnen.

Der Antrag des Ausschusses wird einstimmig augenommen.
6. Ergänzungswahl zum Provinzial-Verwaltuugsrathe.
Es war für das verstorbene Mitglied für den Regierungsbezirk Köln aus dem Stand

der Städte, Commerzienrath Kaefen, eine Ersatzwahl vorzunehmen.
Der Abgeordnete Commerzienrath Heus er wird per Akklamation gewählt und nimmt

derselbe die Wahl an.
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?. Wahl von bürgerlichenMitgliedern der Ober-Ersatzcommissiouen und zwar:
a) Wahl eines II. Stellvertreters des bürgerlichenMitgliedes der Ober-Ersatzcommission

im Bezirke der 28. Infanterie-Brigade an Stelle des Freiherrn Friedrich von der Lehen;
K) Wahl eines bürgerlichen Mitgliedes der Ober-Ersatzcommissiouim Bezirke der

ll, Infanterie-Brigade (Wiesbaden) für die Wahlperiode 1888—1890.
Beide Wahlen erfolgen per Akklamationund werden gewählt:

aä a) Friedrich Wilhelm Schmitz zu Wiuucuthal, Kreis Moers;
liä d) I. A, Waldfchmidt zn Wetzlar.

8. Neuwahl der Commission zur Mitwirkung bei Erledigung der Geschäfte der Rentenbaut
in Münster.

Es werben per Akklamation gewählt resp, wiedergewählt:
als Mitglieder:

1. Graf Max von Ncsselrode-Ehrcshoveu zu Berlin,
2. Beigeordneter Julius Brockboff zu Duisburg;

als Stellvertreter:

1. Freiherr von Fürstenberg-Borbcck zu Hugeupoet,
2. OekonomHoffstadt zu Vogelhcim.

Letzterer ist allein neu gewählt (die übrigen Herren sind wiedergewählt)und nimmt Herr
Hoffstadt auf Befragen des Landtags-Marschalls die Wahl an.

9. Wahl von 6 Mitgliedern zu der in Gemäßheit des §. 4 des Gesetzes vom 26. Mai v. I.
zu bildendenProvinzial-Schulcommission.

Es werden per Akklamationgewählt:
aus dem RegierungsbezirkAachen: AbgeordneterGraf Wild er ich von Spee,
ans dem RegierungsbezirkCoblenz: AbgeordneterCaspers,
aus dem RegierungsbezirkKöln: AbgeordneterFreiherr Eugen von Loö,,
aus dem RegieruugsbezirtDüsseldorf: Feucr-Socictäts-Direttor Seul uud Geheimer

Rcgierungsrath, Laudrath a. D. Melbeck zu Düsseldorf,
aus dem RegierungsbezirkTrier: AbgeordneterRautenstrauch.

Die genannten Abgeordneten nehmen auf Befragen des Landtags-Marschalls die Wahl an.
10. Zu dem Referate des Provinzial-Verwaltungsraths in Nr. 58 der Drucksachen,

betreffendAnträge auf Uebernahmeresp. Ausbau verschiedenerStraßen als Provinzialstraßen,wirb
nach dem Antrage des III. Ausschusses einstimmigbeschlossen,unter Zustimmung zu dem Vorschlage
des Provinzial-Verwllltnngsrcithesdie Anträge auf Uebernahmeresp. Ausbau qu. 8 Straßen durch
den Provinzial-Verband, nämlich der Gemeindestraßen:

1. Bensberg—Gladbach,
2. Dinslaken—Vruchhauseu,
3. Calcar—Goch—HolländischeGrenze,
4 Andernach—Mähen (Aktienstraße),
5. Saarn—Mintard,
6. Essen—Gelsenkirchen,
?. Bahnhof Seifen bis zur Horhauscu—FlammersfeldcrChaussee bei der Brücher Mühle,
8. Odenthal—Schlebusch,

zur Zeit sämmtlichabzulehnen.
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23, 11. Es wird nach dem Antrage des Provinzial-Verwaltungsraths in dem Referat
Anlage ^^ ^ ^ ^ Drucksachen und des III. Ausschusses einstimmig beschlossen, die Uebernahme der

Wegeverbindung von der Köln-Mainzer Straße über Bahnhof Biugerbrück bis zur Mitte der
Nahe-Eisenbahubrücke auf Provinzial-Straßenfonds unter den in vorgedachtem Referat präcisirten
Bedingungen zu genehmigen.

24. 1H. Der zu dem Referate des Provinzial-Verwaltungsraths in Nr. 60 der Drucksachen
^^^vom III. Ausschuß gestellte Autrag:

„Der hohe Landtag wolle:
1, seine Zustimmung zu dem vom Provinzial-Verwaltnngsrathe gefaßten Beschlusse

vom 11/12. Januar cr., sowie derselbe in dem betreffenden Referate nieder¬
gelegt ist, ertheilen und

2. der Erwägung des Provinzial-Verwaltungsraths anheimgeben, ob es sich nicht,
je nach Ausfall der mit der Gemeinde Heimbach hierüber einzuleitenden Ver¬
handlungen ermöglichen lasse, die Strecke von Hausen bis Heimbach gleichzeitig
mit derjenigen von Nideggen nach Hausen auszubauen,"

wird einstimmig angenommen,
13. Die Petition des Gcmcinderaths von Kempfeld um Ausbau und Uebernahme der

Straße von Katzenloch bis an den Waldbaun der Gemeinde Bruchweiler durch den Provinzial-
Verband soll nach dem Vorschlage des III. Ansschusscs Mangels jeder Unterlage zur Beurtheilung
derselben zurückgegeben und dein Petenten anheimgestellt werden, sich in geeigneter Weise an den
Provinzial-Verwaltnngsrath zu wenden.

14. Die Petition des Bürgermeisters zu Nicderzissen, betreffend Ausbau der Wegestrecke
Niederzisseu-Oberzissen-Galenberg, wird nach dem Vorschlage des III. Ausschusses zunächst dem
Provinzial-Verwaltnngsrath zur weitereu Veranlassung überwiesen.

15. Es wird die Dechargirnng folgender Rechnungen beschlossen:
1. Der Rechnungen über die Einnahmen und Ausgaben für den Proviuzial-Landtag. den Pro¬

vinzial-Verwaltnngsrath und die ständische Central-Verwaltungsbehöde pro 1884/85, 1885/86
und 1886/87.

2. Desgl. der Rechnungen über den Pensionsfonds für die Wittwen uud Waisen der provinzial«
ständischen Beamten pro 1884/85, 1885/86 und 1886/87.

3. Desgl. der Rechnungen über den Hanpt-Etat und den Kreisfonds pro 1884/85, 1885/86
und 1886/87.

4. Desgl. der Rechnungen der Provinzial-Feuer-Societät pro 1884 uud 1885.
5. Desgl. der Rcchnungeu der rheinischen Provinzial - Httlfskasse und deren Reservefonds pro

1884/85 und 1885/86.
6. Desgl. der Rechnungen über den rheinifchen Meliorationsfonds und den Nothstandsfonds pro

1884/85, 1885/86 und 1886/87.
?. Desgl. der Rechnungen über den Sländefouds pro 1884/85, 1885/86 und 1886/87.
8. Desgl. der Rechnungen über den Irrcnanstalts-Amortisations- uud Verzinsungsfouds pro

1884/85, 1885/86 und 1886/87.
9. Desgl. der Rechnungen über die Verwaltuug des Rittergutes Dcsdorf pro 1884/85 und

1885/86.

10. Desgl. der Rechnungen über die Fonds für uiedere landwirthschaftliche Schulen und sonstige
laudwirthschaftliche Hweckepro 1884/85 und 1885/86.
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11. Desgl. der Rechnungen über die Vieheutschädigungfonds pro 1884/85 und 1885/86.
12. Desgl. der Rechnungen über die Hengstkörgebiihren für die Zeit vom 1. Oktober 1880 bis

ultim« 1884/85 und pro 1885/86.
13. Desgl. über den Fonds für Forderung von Kunst und Wissenschaft pro 1884/85 und

1885/86.
14. Desgl. der Rechnung über die Museums-Verwaltung pro 1885/86.
15. Desgl. der Lanbarmen-Rechnungen pro 1884/85 und 1885/86.
16. Desgl. der Rechnungen über die Polizei-Strafgelderfonds und den Ehrenbreitsteiuer allgemeinen

Armenfonbs pro 1884/85 und 1885/86,
17. Desgl. der Rechnungen über die Kosten der Zwangserziehung verwahrloster Kinder pro

1884/85 und 1885/86.
18. Desgl. der Rechnungen der Provinzial - Irrenanstalt zu Andernach pro 1883/84, 1884/85

und 1885/86.
19. Desgl. der Rechnungen der Provinzial-Irrenanstalt zu Bonn pro 1884/85 und 1885/86.
20. Desgl. der Rechnungen der Provinzial - Irrenanstalt zu Düren pro 1883/84, 1884/85 und

1885/86.
21. Desgl. der Rechnungen der Provinzial - Irrenanstalt zu Grafenberg pro 1883/84, 1884/85

und 1885/86.
22. Desgl. der Rcchnungeu der Provinzial - Irrenanstalt zu Merzig pro 1883/84 und 1884/85.
23. Desgl. der Rechnungen der Provinzial-Anstalt zu Siegburg pro 1883/84, 1884/85 und

1885/86.
24. Desgl. der Rechnungen über den Bcdürfnißfonds für die Provinzial-Irrenanstaltcn pro 1884/85

und 1885/86.
25. Desgl. der Rechnung über Completirnng der Einrichtung der Provinzial - Irrenanstalt zu

Merzig.
26. Desgl. der Rechnnngeu der Provinzial-Arbeitsaustalt zu Brauweilcr pro 1883/84 und

1884/85.
27. Desgl. der Rcchnungeu des Lcmdarmenhauscs zn Trier pro 1883/84, 1884/85 und 1885/86.
28. Desgl. der Rechnungen der Provinzial-Blindenanstalt zu Düreu pro 1883/84, 1884/85 und

1885/86.
29. Desgl. der Rechnungeu über das Taubstuminenwcseu der Rheinprovinz pro 1884/85 und

1885/86.
30. Desgl. der Rechnungen der Proviuzial-Hebammen-Lehranstalt z« Köln pro 1883/84, 1884/85

und 1885/86.
31. Desgl. der Rechnungen über den Fonds zur Fürsorge für die Epileptiker der Rheinprovinz

pro 1884/85 und 1885/86.
32. Desgl. der Rechnungen über den Fonds für Unterstützung milder Stiftungen, Rettung«-,

Idioten- und anderer Wohlthätigkeits-Anstalten pro 1884/85 und 1885/86.
33. Desgl. der Rechnungen über den Ausstellungsfonds für Hygiene.
34. Desgl. der Straßen-Geld- und Baurechnungen pro 1882/83, 1883/84 uud 1884/85.
35. Desgl. der Rechnungen über den Fonds zur Zahlung von Kreis- und Communal-Wegebau-

Unterstützungen pro 1883/84, 1884/85 und 1885/86.
36. Desgl. der Rechnungen über den Spezial-Etat der Provinzialstraßen-Vcrwaltung pro 1884/85

und 1885/86.
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37. Desgl. der Rechnung über den Fonds zu Provinzialstraßen-Ncu-und Umbauten, sowie zur
Zahlung von Chaussce-Neubau-Prämienfür Kunststraßenpro 1884/85.

38. Desgl. der Rechnungen über den Sammelfonds der Proviuzialstraßeu-Verwaltung pro
1884/85 und 1885/86.

39. Desgl. der Rechnungenüber den Reservefondsder Provinzialstraßen-Verwaltungpro 1884/85
und 1885/86.

40. Desgl. der Rechnungen über den Fonds zur Unterstützungvon Hinterbliebenen der Pro-
vinzialstraßenmeister,Aufseherund Wärter pro 1884/85 und 1885/86.

41. Desgl. der Rechnung über den Betriebsfonds des Steinbruchs „Petersberg" pro 1885/86.
2-,, 16. Der Autrag des Provinzial-Verwaltungsraths in dem Referate snd Nr. 24 der

Drucksachen:
„hoher Landtag wolle zu der stattgehabte«Übertragung der ArbeiterkolonienLühler-
heim und Elkenroth auf die neu gegründetenVereine seine Genehmigung ertheilen und
gleichfalls gestatten, daß jeder der beiden Vereine hinsichtlichder dem rheinischen
Vereine wider die VagabundennothbargeliehenenBeträge von je 100000 M. in die
Rechte und Pflichten dieses Vereines dem Provinzial-Verbcmdegegenübereintrete,"

welchen Antrag der II. Ausschußzu dem seinigeugemachthatte, wird einstimmigangenommen.
26. 17. Zu dem Referate des Provinzial-Venvaltungsraths, betreffenddie zinsfreieBclassung

der zur Zeit dem rheinischen Verein wider die Vagabuudennoth bewilligtenDarlehen in Höhe
von 200 000 M. an die beiden uuter dem Namen „Kuratorium von Lühlerheim"und „rheinischer
Verein für katholischeArbeitertolouien" ucu gegründeten Vereine, sowie ferner betreffend die
Bewilligung einer jährlichen Subvention an die gedachten Vereine, wird nach den vom II. Aus¬
schuß gestellten Anträgen einstimmigbeschlösse«:

„1. die von dem rheinischen Verein unter Genehmigungdes Landtags den beiden Vereinen
„Kuratorium der Kolonie Lühlerheim"bezw. „rheinischerVerein für katholischeArbeiter¬
tolouien" übertragenen Darlehen in Höhe von je 100 000 M, aus Landarmenfonds
mit 4> zu verzinsen und mit 1"/» zu amortisiren;

2. den Provinzial-Verwaltungsrathzu ermächtigen,mit den Vorständen der beiden Vereine
dieserhalbVerträge abzuschließen und hierbei besonderszu vereinbaren, daß bei Auf¬
lösung der Vereine oder falls letztere den Intentionen des Landtags zuwider die Dar¬
lehen zu Zweckeuder Kolouien uicht mehr verwendensollten, unter allen Umständen
uud ohne Rücksichtauf eine zwischenzeitlich etwa eingetretene ganze oder theilweise
Amortisation das jetzt dem Provinzial-Verbände zugehörige Immobile uubeschränkt
verbleibe oder falls dasselbeauf die Vereine übergegangeusein soll, au deu Provinzial-
Verband ohne jegliche Entschädigungzurückfalle;

3. die Bewilligung einer einmaligen Ausgabe in Höhe von 40000 M, aus Landarmeu-
mitteln mit der Maßgabe zu genehmigen, daß dieser Betrag jedem Vereine zur Hälfte
und auf je zwei Jahre vertheilt zu Gute kommt."

18. Bezüglich des Antrages des Obersten a. D. von Giese in Karlsruhe, betreffend
die Hebung der Landwirlhschaftund Industrie der Eifel, wird gemäß dem Vorschlagedes I. Aus»
schusses beschlossen, nach dem Antrage des Provinzial-Verwaltnngsraths das ganze vorliegende
Material dem Provinzial-Verwaltungsrathe zur weiteren Veranlassung zu überweisen.

19. Ueber die Petition des früheren städtischen Wege-Bauinspettors vau der Plasscn
wird nach dem Antrage des III. Ausschusses zur Tagesordnung übergegangen.
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20. Die Petition des Müllers Hermann Schotten zn Wessen um eine Unterstützung
von 1500 M. zur Wiederherstellung seiner Mühle wird nach dem Antrage des I. Ausschusses
abgelehnt.

Hiermit war die Tagesordnung erledigt. Der Landtags-Marschall schließt die Sitzung
und setzt die Schlußsitzung auf Samstag, den 18. d. M., Vormittags 11 Uhr, an.

(Schluß der Sitzung 12'/2 Uhr.)

Wilhelni Fürst zu Met»,
Landtags-Marschllll.

Siebente Sitzung.
Verhandelt im Sitzungssaale des Provinzial-Ständehauses zu Düsseldorf

am Samstag, den 18. Februar 1888.

Der Landtags-Marschall eröffnet die Sitzung um 11 Uhr.
Das Protokoll der vorigen Sitzung wird verlesen und genehmigt.
Als Protokollführer für heute fungirt der Abgeordnete Nadermacher.
Der Landtags-Marschall erbittet uud erhält die Ermächtigung, das Protokoll der

heutigen Sitzung selbständig Namens des Landtags festzustellen und zu vollziehen.
Der Abgeordnete Graf Beißet hat sich für die heutige Sitzung entschuldigt.
In Erledigung der Tagesordnung wird wie folgt beschlossen:
1. Nach dem Antrage des Provinzial-Vcrwaltungsratbs in dem Referate »uli Nr. 5N ^

der Drucksachen, welchen Antrag der III. Ausfchuß zu dein scinigcn gemacht hatte, wird dem "^"~^^>
Provinzilll-Verwaltungsrathc Ermächtigung ertheilt, „die gepflasterten Ortsstraßen im Zuge der
Provinzialstraßcu des Kreises Meifenheim gcmcindcwcise unter der Bedingung auf den Provinzial-
Straßcnfonds zu übernehmen, daß die qu. Pflasterungen vorher auf Kosten der Gemeinden ord¬
nungsmäßig hergestellt und die im Straßcuintercsse etwa sonst noch zu stellenden besonderen
Bedingungen erfüllt werden."

2. Das Gesuch des Gemeindcraths der Stadt Meifenheim uud des dortigen Eifcnbahn-
Comits's um Bewilligung eine« Zufchusfes zu den Koste» der Erbauung einer Selundärbahn von
der Rhein-Nahebahnstation Staudcruheim bis Meifenheim aus Mitteln der Provinz wird nach
dem gemeinschaftlichen Antrage des Provinzial-Verwaltuugsraths iu dem Referate snd Nr, 62
der Druckfachen und des III. Ausschusses abgelehnt.

3. Das Gesuch des Pfarrers Oesterling zu Dudweiler um Bewilligung einer Sub¬
vention zum Zwecke der wirthschaftlichen und sittlichen Hebung des dortigen Bergmannsstandes
wird nach dem Antrage des I. Ausschusses abgelehnt.
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4. Dem Bureau- und Dienstpersonal des Landtags werden die vom I. Ausschuß vorge¬
schlagenen Gratifikationen im Gesammtbetrage von 2640 M. bewilligt.

Hiermit waren die geschäftlichen Arbeiten des Landtags beendet.
Der Land tags-Marsch all nimmt das Wort, um in längerer Schlußrede (oonk.

stenographischer Bericht) einen Rückblick zu werfen auf die Wirksamkeit der Provinzialstände seit
ihrer Einrichtung im Jahre 1823 und auf den Entwickelungsgang, welchen die ständische« Ver¬
hältnisse insbesondere mit Einführung der Selbstverwaltung in der Provinz genommen haben.
Während dieser Zeit hätten im Ganzen 5 Laudtags-Marschällc an der Spitze des Landtags
gestanden: als erster fein Großvater Fürst August zu Wied, dem der Reihe nach Fürst Ludwig
zu Solms-Hohcnsolms-Lich, Freiherr von Walbbott-BassenheinvVornhcim, Freiherr Naitz von Frentz,
aus dessen Händen dann das nunmehr zu Ende gehende Amt als Landtags-Marschall auf ihn
selbst übergegangen sei. Wenn der ständische Landtag jetzt zum letzten Male getagt habe, so
könne er mit dein Bewußtsein schließen, stets nach besten Kräften und, wenn auch iu Stände ge¬
theilt, doch immer in vollster Eintracht und Unparteilichkeit für das Wohl der Provinz gewirkt
und Gutes, ja sehr viel Gutes erreicht zu haben.

Der Landtags-Marschall dankt sodann allen Mitgliedern des Landtags für das ihm
wiederum entgegengebrachte Vertrauen, ingleichcn den Vorsitzenden der Ausschüsse für ihre vorzüg¬
liche Unterstützung und richtet sodann, zugleich Namens des Landtags, seinen besonderen Dank an
die Mitglieder des Provinzial-Verwaltungsraths, welche ihm in allen Aufgaben mit treuer Arbeit
zur Seite gestanden hätten.

Sodann, fährt der Landtags-Marschall fort, habe er den Dank des Landtags und
damit den Dank der Provinz allen Beamten der ständischen Verwaltung auszusprechen, vor Allem
dem Landes-Direktor. Der Landes-Direktor habe sich um die Verwaltung die ausgezeichnetsten
Verdienste erworben, indem er zunächst in seiner früheren Stellung als Landcsrath für die Orga¬
nisation des Anstaltswcsens, dann nach seiner Wahl zum Landes-Direktor namentlich für den Ausbau
der Provinzial'Hülfskasse zu ciuer Landesbank und die hierzu nothwendigen vorbereitenden Schritte
auf dem Gebiete der Agrargesetzgebung die richtigen Formen gefunden und den rechten Weg gezeigt
habe. Nächst dem Landes-Direktor gebühre auch allen Oberbeamten, den Vorständen der Institute
sowie sämmtlichen übrigen Beamten und Uuterbeamten bis zum letzten der Dank des Landtags,
denn sie alle hätten mit Eifer und mit Treue ihren Pflichten obgelegen und jeder an seineu, Theil
dazu beigetragen, daß Gutes in der Verwaltung geleistet worden sei.

Der Landtags-Marschall dankt nochmals nach allen Seiten für die Unterstützung
und das Vertrauen, das er in seinem Amte gefunden habe, und schließt mit der Aufforderung an
die Versammlung, iu diesem Augenblicke noch einmal der Liebe zur schönen Heimathprovinz Ausdruck
zu geben und ein dreimaliges Hoch auf dieselbe auszubringen.

Die Versammlung stimmt dreimal in das Hoch ein.
Der Abgeordnete Fried erichs nimmt das Wort und bittet die Versammlung, dem

Landtags-Marschall ihren aufrichtigen Dank für die vorzügliche und unparteiliche Leitung der
Geschäfte darzubringen nnd dies durch Erheben von den Sitzen zu erkennen zu geben. (Geschieht.)

Der Landtags-Marschall dankt mit dem Hinzufügen, den ihm bekundeten Dank nicht
für sich allein gelten lassen zu können. Er bitte die Versammlung, mit ihm auch seinem Stell¬
vertreter, dem Herrn Vice-Landtags-Marschall, den wohlverdienten Dank für dessen Thätigkeit und
Mitarbeit in der provinzialständischen Verwaltung auszusprechen und sich zu dem Zwecke von den
Sitzen zu erheben. (Geschieht.)
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Der Vice-Laudtags-Marschall dankt und wird die Sitzung hierauf durch den
Lanbtags-Marschall geschlossen.

Um 12 Uhr trat, von einer Deputation geleitet, der Königliche Landtags-Commissar,Herr
Ober-Präsident der Rheinprovinz, Dr. von Bardeleben, in den Saal und hielt an die Ver¬
sammlung eine Ansprache (oonk. stenographischerBericht), an deren Schluß er im Namen
Sr. Majestät des Kaisers und Königs den 33. rheinischenProvinzial - Landtag für geschlossen
erklärte.

Der Landtags-Marschall bringt ein Hoch auf Se. Majestät den Kaiser und König
aus, in welches die Versammlung begeisterteinstimmte.

(Schluß der Sitzung 12'/< Uhr.)

Wilhelm Fürst zu Wird,
Landtags-Marschall.
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